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,gttrtrf), bett 10, Sfttgttfi 1901.

("Bin Jldj maljut utttev jebem ipad).

Jfwtaltdl
ber

©rbftttl. Inljreöwtrfniiniiltttiö

be«

Stjjiüfij. C^rmerlreuerriitô

Jjjwmtftg brit 9, lutti 1901
int ïitntîafil bed Aeatfdjulljoufed ntt ber fliitteegaffe tu ®afet.

(©etylufj.)

|terr 3ester=®eller ertlärt, er fei bon ber ©ettiou
©djapaufen Beauftragt, bie Anträge beS ©entraltwe»
ftanbeS ju Beïâmpfen. greilid) fei ber Dppofition nun
bei ber twrgerüdten ©tunbe ntettig geit 5"^ Anfid)t8=
äujjerung gelaffett. @r Bermaljrt fid) gegen ben Sormurf,
als ob ©diaPaufen unlotjale Dppofition mad)e. 5ür
ein SereinSorgatt fei ïein SebürfttiS twrljanben. Sftan

toerbe mit einem foldjen politifdje SfteinungStterfdjieben»
Reiten jum AuSbrud Bringen uttb nur gwift in ben

eig,enett iReiljen fjetüorrufen ; ber Sentralüorfianb IjaBe

fitter aud) offne SereinSorgait tüdjtig gearbeitet unb

ofjne foldjeS Pott genug su tfjun gehabt. SJiait lege

ben SereinSmitgliebern eine moralifdje tBerpftidftung S"
Abonnement auf unb biefe fotttme betn Obligatorium
jelfr naï)e. |terr Segler ftellt bett Antrag auf Ser»

werfung.

£>err fRebattor £wfmann, Büriä), erïtart, er fei Be»

auftragt, namens ber SReifteroerBänbe ber ©freiner,
5Capegierer, Pwtadjer, SRefjger unb Söder, jufammen
ca. 3600 Sftitglieber säfjfenb, gegen bie Anträge beS

©entralborftanbeS Stellung ju nehmen. die gefamte
gad)pteffe würbe gefd)äbigt. @ine agreffibe ißolitif im
SereinSorgan mürbe fofort bie Dppofition ber anbern
©tänbe wa^rufen. |jerr $ofmann reitet namettS ge=
nannter SSerbänbe folgenben Antrag ein:

„®ic ®etegtertenberfammtung, uaety Stntyöruug beS Antrage« beS

Ecntralborftanbe« betreffenb herausgäbe eine« S3erein«organ« unb in
Erwägung, bafi

1. für ein SBerein«organ j. 3. fein Sebitrfni» beftetyt, bie heraus»
gäbe eine« fotetyen umgefetyrt jeboety bie beftetyenbe factygctoerbUctye
$reffe ber SSerttfSberbönbe pueifeito« fdjäbigen Würbe,

2, cine beffere giityhtng be« ©entratborftanbe« unb be« ©eftetariat«
mit ber bentfiidjen greffe im Sntereffe eine« nactytyattigeren
©inftuffc« auf beren tiefer jeboety toünfctybar ift,

bef ctytiefjt:
1. ®er Antrag be« ©entralborftanbe« toirb abgcletynt.
2. ®er (fentraluorftanb mtrb eingraben, bie gewerbtietye greffe

bitrd) Ausgabe eine« periobtfdj erfdjeinenben SönHetin« ju unter»

ftiityen unb ityr basfelbe fo frütyjeitig jujufteüen, baft fie e«

gleidtyjeitig mit ber ®age«preffe üeröffentlictyen fann."

|terr ©eugelin (Safet), delegierter bed ©djweijer.
ÜRefjgermeifterbereinS ift fefjr üerwunbert, baf? §err
§ofmann im Stamen beS gangen üRe|germeifterbereinS

ju fpredjen Behaupte, ba bo^ beffen ©entralborftanb
nid)t gegen, fonbern für biefe @ad)e fei. §err §ofntann
erwibert, eS fei i^m eine bieSBesüglpe ®r!lärung Born
Iftebaftor beS Organs beS SRe|germeifterberBanbeS s«=
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Zürich, den ll>. August tvvl.

Gin Ach wohnt unter jeden» Dach.

Protokoll
der

Ordenll. Jahresversammlung

des

Schweiz. Gewerbevereius

Keuntog den i). Iuui 1901
im Tnrnsaal des Nealschulhanses au der Rittergasse in Basel.

(Schluß.)

Herr Jezler-Keller erklärt, er sei von der Sektion
Schaffhausen beauftragt, die Anträge des Ceutralvor-
staudes zu bekämpfen. Freilich sei der Opposition nun
bei der vorgerückten Stunde wenig Zeit zur Ansichts-
äußerung gelassen. Er verwahrt sich gegen den Vorwurf,
als ob Schaffhausen unloyale Opposition mache. Für
ein Vereinsorgan sei kein Bedürfnis vorhanden. Man
werde mit einem solchen politische Meinungsverschieden-
heiten zum Ausdruck bringen und nur Zwist in den

eigenen Reihen hervorrufen; der Centralvorstand habe

bisher auch ohne Vereinsorgan tüchtig gearbeitet und

ohne solches schon genug zu thun gehabt. Man lege

den Vereinsmitgliedern eine moralische Verpflichtung zum
Abonnement auf und diese komme dein Obligatorium
sehr nahe. Herr Jezler stellt den Antrag aus Ver-

werfung.

Herr Redaktor Hosmann, Zürich, erklärt, er sei be-

auftragt, namens der Meisterverbände der Schreiner,
Tapezierer, Uhrmacher, Metzger und Bäcker, zusammen
ca. 3600 Mitglieder zählend, gegen die Anträge des

Centralvorstandes Stellung zu nehmen. Die gesamte
Fachpresse würde geschädigt. Eine agressive Politik im
Vereinsorgan würde sofort die Opposition der andern
Stände wachrufen. Herr Hofmann reicht namens ge-
nannter Verbände folgenden Antrag ein:

„Die Delegiertenversammlung, nach Anhörung des Antrages des
Centralvorstandes betreffend Herausgabe eines Vereinsorgans und in
Erwägung, daß

1. für ein Vereinsorgan z. Z. kein Bedürfnis besteht, die Heraus-
gäbe eines solchen umgekehrt jedoch die bestehende fachgewerblichc
Presse der ÄerufSverbände zweifellos schädigen würde,

2. eine bessere Fühlung des Centralvorstandes und des Sekretariats
mit der beruflichen Presse im Interesse eines nachhaltigeren
Einflusses auf deren Leser jedoch wünschbar ist,

beschließt:
1. Der Antrag des Centralvorstandes wird abgelehnt.
2. Der Centralvorstand wird eingeladen, die gewerbliche Presse

durch Ausgabe eines periodisch erscheinenden Bulletins zu unter-
stützen und ihr dasselbe so frühzeitig zuzustellen, daß sie es

gleichzeitig mit der Tagesprcsse veröffentlichen kann."

Herr Geugelin (Basel), Delegierter des Schweizer.
Metzgermeistervereins ist sehr verwundert, daß Herr
Hofmann im Namen des ganzen Metzgermeistervereins

zu sprechen behaupte, da doch dessen Centralvorstand
nicht gegen, sondern für diese Sache sei. Herr Hofmann
erwidert, es sei ihm eine diesbezügliche Erklärung vom
Redaktor des Organs des Metzgermeisterverbandes zu-
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geïommett, worauf fperr ©eugelin erflärt, biefer fRe=

baïtor fei Weber SJfitglieb jenes Sereins nod) beS ©entrai*
borftanbeS uttb habè teine Sompeteng, namenS beSfelben

gu fprechen.*)

§err Sudlbruder @d)ill (üugern), als delegierter
beg ©djweigerifchen ©chreinermeifterbereinS, ertlärt fid)
ebenfalls gegen bie Vortage, der Seriçht beS leitenben
StuSfdjuffe'g fei gu fpät erfäjienen. (Sin SereinSorgan
fönne ïaum bem ©efamtwohl beS SereinS bienen; bie

decentralifatiort biete größere SSorteile. |>err @d)ill
unterftü|t ben Slntrag '^ofmann.

§err SDÏang (Sern) äufjert Sebenfen gegen bie Sln=

träge beS (SentralbarftanbeS in finanzieller |)infict)t unb
fdjliefjt fid) bem Antrage .jpofmann an.

|>err Sühler bon .Qûrid) erflärt, ber SlnSfchufi beS

©chweigerifchen SpenglermeifterbereinS, wetcljer nod)
fein eigenes gadjorgan befi^e, habe fid) in empfel)lenbem
©inne auSgefprodjen. Smmerljin fdjetne bie ©adje heute
nod) nicht genügenb abgeflärt, weshalb er folgenbett
Slntrag einreicht :

„®te 3al)reSberfnntntlung bcS ©djweiserifdjen ©etoevbeberanS
in SSafel 1901, in ©ttocigung, bafs bie ©djaffung eine« ©entrais
organs jur 2Bat)rung unb görberung allgemein getocrblic&cr guter*
effen im ©inne jeitgemafjer ilteformen als ein JöebürfniS angefelien
toerben mub, kfcfjtiefjt im tprinpp bie ©djaffung eines folgen Dr*
ganeS. ®er ©entratüorftanb iuirb, um ben Söünfdjert nadwitommen,
cingelaben, bie grage nod)ma(8 ju prüfen unb ben ©cftionen gur
nochmaligen äSernehmlaffung su iiberioetfen, ebentueE feine 2tnträge
burd) eine Itrabftimmung genehmigen su laffen."

§err Zellweger glaubt ebenfalls, bie grage fei nod)
nid)t gertügenb aOgetlärt unb beSljalb eine Serfchiebung
ber Sefdjlufifaffung angegeigt. (Sr ftellt eine >bieSbegüg=

gliche DrbnungSmotion.
da üon berfdjiebenen ©eiten ©chlufj üerlangt wirb,

bewerft baS fßräfibium, baff, falls bie DrbnungSmotion
auf Serfdjiebung nid)t belieben follte, über biè Anträge
§ofmann betreffenb Sulletin bie diSfuffion fortgefefjt
werben mûfjte.

§err 3feglec Bült gegenüber bem Verfd)iebungSantrag
an feinem Slntrag auf Verwerfung feft. SJlit 113 gegen

*) Saut einer nadjtrciglid) eingelangten fcpriftlidjen ©rflärung
beS ißräftbenten unb SIftuar bes ©djioeiserifdjen SCnpejierermeifter*
Oereins in güritf), hat and) biefer JBerein germ Jgofmann niemals
bie ©rmaditigung ju einer foldjen ©rtlärung erteilt.

53 Stimmen wirb Serfdjiebung ber Slngelegen^eit be=

fdiloffen.
8, gürbermtg ber Sewfâleljre beim föieifter. Sin

©teile beS er!ran!tert, als Referent beftimmten §errn
direftor Slom berichtet namens beS ßentralüorftanbeS
furg fperr Sicepräfibent 9Jfid)el über biefeS draftanbum.
(Sr erwähnt bie ©ntfteljung unb bie bisherigen guten
(Srfolge biefer gnftitution. Vis jej}t t)abe man aus bem
eibgenöffifcfjen ®rebit für SehrlingSprüfungen im Se=

trage üon 10,000 gr. bie Seiträge an tüchtige £el)r*
mei'fter im Setrage bis auf hödjftenS 250 granfeu per
Sehrgeit entrichtet. 9îun feien aber bie iüitttel ber Sîaffe
für SehrlingSpritfungen erfd)öpft. ülfan fei nicht mel)r
im galle, eine ber '.güld unb Qualität ber Sewerber
entfprechertbe SluSWahl tüchtiger Mehrtneifter mit Sei=
trägen gu berücffid)tigen unb müffe üiele wohlbewährte
Sewerber abweifen. Sowohl ©entralprüfungSfommiffion
als ßentraloorftanb feien ber SKeinung, bah mit fold)
ungenitgenben SJiitteln bie gnftitution nidjt länger fort»
geführt werben fönne. Slian müffe beren gortbefteljen
bon ber ©emähtung oermehrter Srebite abhängig
mad;en. der (Sentralborftanb habe beShalb auf Slntrag
ber ©entralprüfungSfomntiffion befchloffen, bei bett h-

SunbeSbehörbeit entweber um eine ©rhöhuug beS biS=

herigen ft'rebiteS für bie SehrlingSprüfungen um 5000
grauten ober um einen befonberen Ärebii in gleidjer
çbhe für bie görberung ber Serufsiehre beim ÛJÎeifter

itachgufuchen. gerner fei es angegeigt, auch bie Äantone
um eine enifprechetibe SeitragSleifiung an biefe gnfti=
tution aitgugehen.

die Versammlung erflärt fid) mit biefem Vorgehen
einberftanben.

§err ißräfibent fchliept bie Verfammlung um 1 Uhr
unter Verbanfung für bie bewiefene SluSbauer.

der fprotofotlführer :

SBerner ÄrebS.
©enehmigt bom leitenben SluSfchufj.

Sern, ben 20. guni 1901.

ypi'lmitWuuMVn,
der (Semcvbe- unb ^nnbmerfcrberein SJlurgtljal hielt

legten Sonntag im ,,©d)äfli" in SBängi eine Verfamm=

^r/77ûr/wre/î/ûr6r/7r 3^**^
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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gekommen, worauf Herr Geugelin erklärt, dieser Re-
daktor sei weder Mitglied jenes Vereins noch des Central-
Vorstandes und habe keine Kompetenz, namens desselben

zu sprechen.*)

Herr Buchdrucker Schill (Luzern), als Delegierter
des Schweizerischen Schreinermeistervereins, erklärt sich

ebenfalls gegen die Vorlage. Der Bericht des leitenden
Ausschusses sei zu spät erschienen. Ein Vereinsorgan
könne kaum dem Gesamtwohl des Vereins dienen; die

Decentralisation biete größere Vorteile. Herr Schill
unterstützt den Antrag Hofmann.

Herr Manz (Bern) äußert Bedenken gegen die An-
träge des Centralvorstandes in finanzieller Hinsicht und
schließt sich dem Antrage Hofmann an.

Herr Bühler von Zürich erklärt, der Ausschuß des

Schweizerischen Spenglermeistervereins, welcher noch
kein eigenes Fachorgan besitze, habe sich in empfehlendem
Sinne ausgesprochen. Immerhin scheine die Sache heute
noch nicht genügend abgeklärt, weshalb er folgenden
Antrag einreicht:

„Die Jahresversammlung des Schweizerischen Gewerbevereins
in Basel 1901, in Erwägung, daß die Schaffung eines Central-
organs zur Wahrung und Förderung allgemein gewerblicher Inter-
essen im Sinne zeitgemäßer Reformen als ein Bedürfnis angesehen
werden muß, beschließt im Prinzip die Schaffung eines solchen Or-
gnnes. Der Centralvorstand wird, um den Wünschen nachzukommen,
eingeladen, die Frage nochmals zu prüfen und den Sektionen zur
nochmaligen Vernehmlassung zu überweisen, eventuell seine Anträge
durch eine Urabstimmung genehmigen zu lassen."

Herr Zellweger glaubt ebenfalls, die Frage sei noch

nicht genügend abgeklärt und deshalb eine Verschiebung
der Beschlußfassung angezeigt. Er stellt eine Piesbezüg-

gliche Ordnungsmotion.
Da von verschiedenen Seiten Schluß verlangt wird,

bemerkt das Präsidium, daß, falls die Ordnungsmotion
auf Verschiebung nicht belieben sollte, über die Anträge
Hofmann betreffend Bulletin die Diskussion fortgesetzt
werden müßte.

Herr Jezler hält gegenüber dem Verschiebungsantrag
an seinem Antrag auf Verwerfung fest. Mit 113 gegen

5) Laut einer nachträglich eingelangten schriftlichen Erklärung
des Präsidenten und Aktuar des Schweizerischen Tapezierermeister-
Vereins in Zürich, hat auch dieser Verein Herrn Hofmann niemals
die Ermächtigung zu einer solchen Erklärung erteilt.

53 Stimmen wird Verschiebung der Angelegenheit be-
schloffen.

8. Förderung der Berusslehre beim Meister. An
Stelle des erkrankten, als Referent bestimmten Herrn
Direktor Blom berichtet namens des Centralvorstandes
kurz Herr Vicepräsident Michel über dieses Traktandum.
Er erwähnt die Entstehung und die bisherigen guten
Erfolge dieser Institution. Bis jetzt habe man aus dem
eidgenössischen Kredit für Lehrlingsprüsungen im Be-
trage von 10,000 Fr. die Beiträge an tüchtige Lehr-
meister im Betrage bis auf höchstens 250 Franken per
Lehrzeit entrichtet. Nun seien aber die Mtttel der Kasse
sür Lehrlingsprüfungen erschöpft. Man sei nicht mehr
im Falle, eine der Zahl und Qualität der Bewerber
entsprechende Auswahl tüchtiger Lehrmeister mit Bei-
trägen zu berücksichtigen und müsse viele wohlbewährte
Bewerber abweisen. Sowohl Centralprüfungskommission
als Centralvorstand seien der Meinung, daß mit solch

ungenügenden Mitteln die Institution nicht länger fort-
geführt werden könne. Man müsse deren Fortbestehen
von der Gewährung vermehrter Kredite abhängig
machen. Der Centralvorstand habe deshalb auf Antrag
der Centralprüfungskommission beschlossen, bei den h.
Bundesbehörden entweder um eine Erhöhung des bis-
herigen Kredites für die Lehrlingsprüfungen um 5000
Franken oder um einen besonderen Kredit in gleicher
Höhe sür die Förderung der Berufslehre beim Meister
nachzusuchen. Ferner sei es angezeigt, auch die Kantone
um eine entsprechende Beitragsleistung an diese Jnsti-
tution anzugehen.

Die Versammlung erklärt sich mit diesem Vorgehen
einverstanden.

Herr Präsident schließt die Versammlung um 1 Uhr
unter Verdankung für die bewiesene Ausdauer.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.

Bern, den 20. Juni 1901.

Ueàttbsweseit.
Der Gewerbe- »nd Handwerkerverein Murgthal hielt

letzten Sonntag im „SchäfU" in Wängi eine Versamm-
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